
„QUICK  QUICK  SLOW“ 

28. April 2013 

Termine 2013       Art der Veranstaltung   Ort 
 
23.02. Seniorenturnier  D, C, B, A, S  TSA 
09.03. Formationsturnier Latein Oberliga  Hauptschule West 
28.04.       Tanz in den Frühling    TSA 
07. - 09.06.      Altstadtfest mit Auftritt TSA   Neumarkt 
27.06.       Aushändigung Tanzsportabzeichen  TSA 
                   an behinderte Mitmenschen  
26.07.       Saisonabschlussfeier   TSA 
08.09       Kinderbürgerfest    LGA-Gelände 
02.11.       Herbstball (Motto noch offen)  TSA 
07.12. Bayernpokal Finale    TSA 
08.12.       Weihnachtsfeier    TSA 
 

Änderungen vorbehalten 
   

Verantwortlich für Inhalt und Gestaltung von Quick Quick Slow: 
Werner Gerstner, Beckenhof 5, 92348 Berg, Tel.: 09181  –  4 56 38          

Aktuelles finden Sie unter Tanzen bei www.asv-neumarkt.de 

Der Aufstieg in die Regionalliga ist seit dem 
14. April perfekt. Die Lateinformation der TSA 
dominierte die Konkurrenz in der Saison 2013 
von Anfang an und sicherte sich mit 23 Einsern  
, au  

 

Vorstandschaft                                 
der TSA am 26.04.                          
im Amt bestätigt, Georg Forster 
weiterhin 1. Abteilungsleiter                            
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Dass geistig und körperlich behinderte Mitmenschen zu großen 
Leistungen fähig sind, steht außerhalb jeglicher Diskussion. Dies wird 
ein repräsentativer Teil - aus Neumarkt und Umgebung stammend - 
eindrucksvoll unter Beweis stellen, wenn ihm im Laufe des Juni 2013 im 
großen Saal der Tanzsportabteilung Blau-Silber im ASV Neumarkt das 
Deutsche Tanzsportabzeichen abgenommen wird. Dazu müssen in den 
offiziellen Standard- und / oder Lateintänzen entsprechende Figuren 
und Schritte gezeigt werden. Die Trainingsstunden sind bereits in 
vollem Gang und alle Beteiligten fiebern dem großen Ereignis entgegen. 
Die offizielle Aushändigung der Tanzsportabzeichen sowie der 
Urkunden erfolgt dann am Donnerstag den 27. Juni ab 19.00 Uhr im 
Rahmen einer feierlichen Stunde, ebenfalls im Saal der TSA. Die 
Tanzsportabteilung Blau-Silber ist ausgesprochen stolz darauf, dass sie 
als Unterstützer fungieren darf. Jeder, der sich die Zeit nehmen kann, 
i t h   

(von 25 mög- 
lichen) und 2 
Zweiern vor 
der TSG Bay-
reuth A und 
dem GrünGold 
Club München 
A-Team den 
Gesamtsieg 
und den Auf-
stieg in die 
Regionalliga.      
 
       

ist herzlich gerne ein-
geladen, am Ehren-
abend mit dabei zu 
sein. Kommen Sie vor-
bei und stellen selbst 
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fest, dass Lebensfreude und Mut für diese Leute absolut keine 
Fremdwörter sind. Wenn dann noch Applaus und Anerkennung seitens 
der Gäste und Zuschauer hinzu kommen, kann dies die Motivation nur 
noch weiter steigern. Seien Sie vollkommen ungezwungen mit dabei!               



  
Ein Traum wurde Wirklichkeit: Zumindest theoretisch bestand für das 
A-Team aus Bayreuth noch die Chance, den acht Damen und acht 
Herren der Lateinformation von Blau-Silber aus Neumarkt den 
Gesamtsieg in der Oberliga Bayern kurz vor der Ziellinie streitig zu 
machen, obwohl die Paare aus der Jurastadt alle vier vorausgegan-
genen Turniere souverän für sich entschieden. So richtig vorstellen 
konnte oder wollte es sich aber niemand, und die Kenner der Szene 
gingen ohnehin davon aus, dass der Aufstieg in die Regionalliga im 
letzten Wettkampf bei den Gastgebern GrünGoldClub München nur 
noch reine Formsache sei. Sie sollten Recht behalten, denn in der 
Bayerischen Landeshauptstadt passierte nichts Unerwartetes mehr und 
so wurde es für die Sportlerinnen und Sportler der Tanzsportabteilung 
Blau-Silber nicht nur was das Wetter betraf ein phantastischer Früh-
lingssonntag, als sie wiederum mit den Toppbewertungen 1-1-1-1-1 vor 
Bayreuth 2-2-3-2-2 und München 3-3-4-3-3 siegreich hervorgingen. In 
der Gesamtabrechnung zementierten sie mit jetzt in Summe 23 von 25 
maximal erreichbaren Einsern den Aufstieg in die Regionalliga Süd. 
Zahlreiche mitgereiste Fans unterstützten noch einmal nach besten 
Kräften kreativ wie lautstark die Aktiven auf der Tanzfläche bei diesem 
finalen Aufeinandertreffen der zehn Teams in der Sporthalle an der 
Säbener Straße, in deren Umfeld sonst die Fußballstars des 1. FC 
Bayern trainieren, und feierten abschließend gemeinsam mit den 
Gewinnern des Tages respektive der Saison intensiv und ausgelassen. 
Mit der abermals in zwei Durchgängen fehlerfrei getanzten Choreo-
graphie „Cinemotion“ wurde ein Traum Wirklichkeit, der Aufstieg in die 
Regionalliga Süd, in der man sich in der kommenden Saison 2014 
starker Konkurrenz beispielsweise aus Frankfurt, Gießen, Tuttlingen, 
Coburg oder Wiesbaden stellen muss. Eine große Herausforderung, die 
aber mit entsprechendem Trainingsfleiß, konzentrierter Arbeit, großem 
Engagement aller Beteiligten durchaus zu bewältigen ist. Denn, so die 
Aussage des Trainers Thomas Reichert: „Unser nächstes angestrebtes 
Ziel ist der Aufstieg in die Bundesliga, und wir werden hart, sehr hart 
daran arbeiten, dieses Ziel zu erreichen“. Zu den ersten Gratulanten vor 
Ort zählte der  1. Abteilungsleiter der TSA, Georg Forster, der es sich 
erneut nicht nehmen ließ, das Wettbewerbsgeschehen live mitzuer-
leben. Nach dem überwältigenden Erfolg freute er sich mit seinen 
Protagonisten und versprach dem Team und seinem Trainer „dass 
seitens der Abteilungsleitung alle Anstrengungen unternommen 
werden, die Formation bestmöglich zu unterstützen, damit sie in der 
kommenden Wettkampfsaison in der Regionalliga konkurrenzfähig ist“.  
 
 

Farbenprächtig wie immer die Freitagstanzkreisfaschingsparty, dies-
mal am 08. Februar. Jeder, der wollte, brachte ´ne Kleinigkeit zu Essen 
mit, um anschließend beim Tanzbeinschwingen ausgelassen und gut 
….  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gelaunt die eine oder andere Kalorie wieder los zu werden. Ob´s denn 
wirklich geklappt hat, bleibt dahingestellt. Schön war´s trotzdem.     
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Thomas und Sabine Nowinski ge-
wannen vor heimischem Publikum am 
23. Februar das von der TSA veranstal-
tete Turnier in der Klasse Senioren II S. 
Das mehrfache Bayerische Meister- und 
Zehntänze-Paar sicherte sich in einem 
spannenden Finale den ersten Platz. 
Erfreulich auch der nicht erwartete Rang 
vier des II-B-Klasse Paares Michael und 
Andrea Stöckl, das trotz Trainings-
rückstand acht Paare hinter sich lassen 
konnte. Das Seniorenturnier Anfang des 
Jahres gehört mittlerweile zum festen 
Bestandteil im Jahreskalender der TSA, 
genau wie das Finale des Bayernpokals 
kurz vor Weihnachten. Beide Großereig-
nisse genießen inzwischen einen guten  
den T           

inzwischen 
Ruf bei den Aktiven, was sich in den Teilnehmerzahlen widerspiegelt. 
Auch wenn das enorme Kräfte aus eigenen Reihen für Turnierleitung, 
Verkauf, Auf- und Abbau bindet, ist Blau-Silber gerne der Gastgeber.       
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Abschlusstabelle Oberliga Süd 3 Latein Bayern:  
 
Team       Turniertag und Wertung 
       23.02.13     03.03.13     09.03.13    07.03.13     14.03.13 
 
1. TSA Blau Silber im      1 1 1 1 1     1 2 1 1 2     1 1 1 1 1    1 1 1 1 1     1 1 1 1 1     
ASV Neumarkt A-Team  Aufstieg in die Regionalliga Süd 
 
2. TSG Bayreuth     2 2 2 2 2     2 1 2 2 1     2 2 2 2 2    2 2 2 2 2     2 2 3 2 2 
A-Team 
 
3. GrünGoldClub      5 4 2 2 3     3 5 3 3 3     4 5 4 6 5    3 4 3 4 4     3 3 4 3 3    
München A-Team   
 
4. TSC Rot-Gold-Casino   4 3 4 3 4     4 4 4 5 4     5 3 3 3 4    4 3 5 3 3     4 4 2 4 4 
Nürnberg B-Team                   
 
5. TSC Rot-Gold-Casino   6 5 3 4 5     5 3 6 4 6     6 6 5 5 3    6 5 4 6 6     6 5 5 7 5 
Nürnberg C-Team 
 
6. GrünGoldClub     8 8 8 8 8     6 7 5 6 5     3 4 6 4 6    5 6 6 5 5     5 6 7 6 6 
München B-Team 
 
7. TC Inn Casino Wasserburg A-Team 
8. TSC Rot-Gold-Casino Nürnberg D-Team 
9. TSC Rot-Gold-Casino Nürnberg E-Team  
10. TSA der TG Landshut A-Team 
 
 

Den tänzerischen Abschluss des Nachmittags 
bildete  Kerstin Rottner mit einer eigenwillig wie 
körperbetont dargebotenen Bauchtanzvorfüh-
rung, die die ganze Aufmerksamkeit wie Bewun-
derung der Gäste auf sich zog. Der Ehren-
vorsitzende der TSA, Alfred Greser, ließ es sich 
nicht nehmen, musikalisch auf Weihnachten 
einzustimmen.    

Die Weihnachtsgeschichte, kurzweilig und 
spannend vorgetragen durch Harald Mohr, fand 
amüsierte wie aufmerksame Zuhörer, die aber 
auch auf den Auftritt des Nikolaus warteten. 
Nervenkitzel und Anspannung in seiner 
ausgeprägtesten Form.  
 Georg Forster, 1. Abtei-
lungsleiter der TSA, bedank-
te sich für die Unterstützung 
im zu Ende gehenden Jahr 
bei allen sportlich aktiven 
Tänzerinnen und Tänzern 
sowie Gönnern, wünschte ein 
frohes Weihnachtsfest und für 
die kommenden 365 Tage 
alles Gute, Wohlergehen, 
insbesondere Gesundheit.         
 Der etwas zu dicke Nikolaus „Martin“ war be-
eindruckt vom Können der Jungs und Mädels, 
wusste über jede Gruppe Amüsantes zu berich-
ten und verteilte danach gerne und bereitwillig 
Geschenke, die natürlich super gut ankamen.   
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Ob sich die ein-                                                   
                                                         zigen beiden 

                                        Jungs verloren                                                                    
vorkamen oder 

 als Hahn im Korb  
                                                       fühlten, bleibt  
                               vermutlich deren Geheimnis. 

Dass es allen Beteiligten irre Spaß bereitete, dyna-
misch und locker den Rhythmus der Musik in tän- 
zerische Formen umzusetzen, war jedoch offen-
sicht  
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sichtlich. Wie selbstverständlich und beinahe schon ein wenig 
professionell wirkend bewegten sich die Schützlinge von Sabine 
Nowinski auf dem „glatten“ Parkett mit „Sexbomb“.   
Voll im Griff hat Thorsten Grommel seine Hip Hop Gruppen.    
Bereits zu Beginn der lebendigen Demonstration dieser modernen 

  
 

Der Nikolaus ist viel zu dick. Brechend voll, so dass nicht einmal alle 
Gäste der Weihnachtsfeier einen Platz fanden, war der Saal der TSA 
am 16. Dezember 2012. Ein abwechslungsreiches, der Stimmung 
angepasstes Programm verwöhnte mehr als 2 Stunden lang Eltern, 
Großeltern und Geschwister der jungen Tänzerinnen und Tänzer. Mit 
einer ausgesprochen heiteren Musik- und Tanzdarbietung machten die 
Tanzmäuse unter der Leitung von Gabi Riedel dem Nikolaus „Martin“ 
unmissverständlich klar, dass er ein paar Pfunde zu viel unter seinem 
langen, roten Mantel versteckte und dass dies nur mit eisernem, harten 
Training regulierbar sei. Alsgleich machten sich die sichtlich nervösen 
Kids dran, dem Mann mit dem weißen Bart tänzerisch vorzumachen, 
was er tun muss, damit der Mantel nicht mehr spannt. Das Ergebnis 
konnte sich sehen lassen, beinahe schlank verließ Nikolaus die Szene. 
Er revanchierte sich mit Geschenken bei den Jüngsten, unter denen der 
Respekt schon noch die ausschlaggebende Rolle spielte. Schwungvoll  
 
 

ging´s weiter mit Jazz-
Dance, trainiert von 
Svenja Riedl. Bunt 
und farbenfroh legten 
sich die jungen Ladies 
ins Zeug brachten so 
diese moderne Art des 
Tanzens einem auf-
merksamen Publikum 
noch näher. Standard-  

und Lateintanz gehören zum festen 
Repertoire der Nachwuchspaare 
von Brigitte Schmidt, die ihre 
Aufgabe glänzend lösten. Und Ni-
kolaus war beeindruckt von der 

   

Hingabe und Leidenschaft, mit 
der Langsamer Walzer, Cha 
Cha und Rumba präsentiert 
wurden. Ihm fiel allerdings 
erneut auf, dass die Jungs in 
der absoluten Minderheit sind.  

Tanzform äußerten 
die Akteure laut-
stark, dass sie un-
bedingt eine Zuga-
be dranhängen 
wollten, an der aber 
ihr Trainer teilneh-
men muss. Dieser 
lll ließ sich nicht 

zweimal bitten 
und stellte sich 
gerne wie aus-
dauernd der Ras-
selbande. Nur 
tänzerisch be-
dingt gerieten die 
etwas älteren Hip Hop Ladies in Schieflage. Svenja Riedl´s Mädels 
 in schwarz-weiß 

profilierten sich 
mit einem fetzi-
gen Gruppentanz 
hervorragend und 
untermauern da-
mit die Vielseitig-
keit des Tanzens.  
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Ihre alte und neue TSA Vorstandschaft                 
-            immer für Sie da            - 

 
 
Georg Forster 

1. Abteilungsleiter 
0171 - 3 77 03 65 
 
 
 
Harald Mohr 

2. Abteilungsleiter 
0160 – 93 82 55 93 
 
 
 
Werner Gerstner 

3. Abteilungsleiter 
0160 – 90 54 71 07 
 
 
 
Thomas Nowinski 

Sportwart 
0170 – 5 00 41 14 
 
 
 
Christa Gerstner 

Kassiererin 
0171 – 1 84 82 67 
 
 
Bärbel Wechselberger 

Schriftführerin 
0170 – 5 80 05 88 
 
 

Stand: 26. April 2013 
 
Haben Sie eine Frage zur 
Tanzsportabteilung (TSA)? 
 
Rufen Sie uns einfach unter einer 
der angegebenen Telefonnummern 
an. 
 
 
Wichtige Einzelheiten und 
Wissenswertes zur TSA wie 
Erfolge, Platzierungen, Termine, 
Trainingszeiten, Turniere, 
Veranstaltungen, usw. finden Sie 
aktuell auch im Internet unter  
 
www.asv-neumarkt.de - Tanzsport - 
 
 
 
 
Kommen Sie doch einfach mal zu 
einem unverbindlichen Training 
vorbei, Sie werden sehen, Tanzen 
macht irre Spaß, in jedem Alter. 
 
 
 
Wenn Sie uns schreiben möchten, 
kein Problem, unsere Adresse 
lautet: 
 
 
 
 

 
Tanzsportabteilung Blau-Silber 
im ASV 1860 Neumarkt e. V. 

Deininger Weg 78 
92318 Neumarkt 

 
 

 
Tanzsportabteilung (TSA) Blau-Silber 
im ASV 1860 Neumarkt e. V.  
 

Deininger Weg 78   -   92318 Neumarkt 
www.asv-neumarkt.de – Tanzsport 
 

Unsere Angebote für Sie:      Stand: Januar  2013 
 

Tanzkreise für Anfänger und Fortgeschrittene jeden Alters: 
Sonntag:  18.30 – 20.30 Uhr   mit Brigitte Schmidt  
Freitag:  20.15 – 22.00 Uhr    mit Thomas + Sabine Nowinski 
 
Turniertanz für die Klassen  D, C, B, A, S: 
Sonntag : (14-tg) 17.00  – 18.30 Uhr   mit Brigitte Schmidt (Standard) 
Montag:  18.00  – 19.30 Uhr  mit Th. + S.  Nowinski (Einsteiger, Latein) 
Dienstag: (14-tg) 19.00  – 21.00 Uhr  mit Thomas Nowinski (Standard) 
 
Kindertanzen: 
Montag:  16.30  – 17.15 Uhr  mit Sabine Nowinski 6. - 8. Lebensjahr 
Mittwoch:  16.30  – 17.15 Uhr  mit Gabi Riedel  3. – 5. Lebensjahr 
Mittwoch:  17.15  – 18.00 Uhr  mit Gabi Riedel  5. – 7. Lebensjahr 
Mittwoch:  16.30  – 18.00 Uhr  mit Brigitte Schmidt  7. – 13. Lebensjahr 
 
Jazzdance: 
Mittwoch:  18.00  – 19.00 Uhr  mit Svenja Riedl 
Freitag:  17.45  – 19.15 Uhr  mit Maja Köppl  ab 12 Jahre 
 
Hipp-Hopp: 
Mittwoch:  18.00  – 19.00 Uhr  mit Thorsten Grommel 8 – 11 Jahre 
Mittwoch:  19.00  – 20.00 Uhr  mit Thorsten Grommel ab 12 Jahre 
         
Bauchtanz: 
Mittwoch:  19.30  – 21.00 Uhr  mit Kerstin Rottner 
 
Steptanz: 
Freitag:  17.30  – 18.30 Uhr  mit Petra Klaus 
 
Lateinformation: 
Samstag:  16.00  – 20.00 Uhr  mit Thomas Reichert 
 

„Schau ´n Sie doch mal vorbei, wir sind sicher, wir können auch Sie begeistern“ 
 
Mitgliedsbeiträge pro Monat: (Erw.)  Hauptverein ASV      6,- €uro 
Mitgliedsbeiträge pro Monat (Erw.)   Tanzsportabteilung      16,-  – 25,- €uro 
 
Aktuelle Angebote auch unter www.asv-neumarkt.de Rubrik Tanzsport  
 
 
ADTV TanzfreuNde Neumarkt:  
 
Donnerstag:  18.45  – 19.45 Uhr  Einsteigerkurs  jeweils mit  
   20.00  – 21.30 Uhr  Tanzkreis / Tanzwerkstatt Bärbel  
Sonntag:  17.30  – 18.30 Uhr  Tanzwerkstatt  Wechselberger 
   18.45  – 19.15  Uhr  Salsaclub  
   19.15  – 19.45 Uhr  Discofoxclub 
   20.00  – 21.30 Uhr  Tanzkreis 
 

 
Weitere Termine und Beiträge zum kompletten Angebot der TanzfreuNde Neumarkt finden Sie unter: 
www.tanzfreunde-neumarkt.de  Kontakt: info@tanzfreunde-neumarkt.de 
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Wow, bin ich stolz  auf die Lateinformation, die mit tollen Leistungen 
verdient in die Regionalliga aufsteigt. Glückwunsch von meiner Seite 
und all             meinen spanischen wie deutschen Freundinnen und 
Freun-                  den. Die Mädels und Jungs haben sich aber auch 
was                             abgerackert in den Trainingseinheiten, manchmal 
haben                   sie mir richtig leid getan, doch der Erfolg gibt ihnen 
Recht.                     Ich lese auch grundsätzlich die Sportnachrichten 
mit              den Ergebnissen und da fällt mir mit gleichbleibender 
Regel-                mäßigkeit die TSA ganz vorne schon auf. Super. Es 
gibt                     jedoch auch Personen, die sich ebenfalls abrackern, 
die                 Damen und Herren der Vorstandschaft, die Trainer       
bei-                     spielsweise, nicht zu vergessen, das eine oder andere                   
Mitglied. Von denen steht aber nichts in der Zeitung, die erhalten keine 
Siegerurkunde und auch keinen Pokal. Aufmerksam studiere ich 
allgemeine Artikel über das Ehrenamt, das scheinbar nicht mehr so 
sehr beliebt ist. Viele Vereine haben zwischenzeitlich Probleme, 
wichtige Positionen überhaupt zu besetzen. Manche Vereine oder 
Abteilungen werden deswegen sogar ganz aufgelöst. Wo soll das noch 
hinführen? Gottseidank nicht hier in der TSA. Wohlwollend nehme ich 
zur Kenntnis, dass seit zwei Tagen die alte Vorstandschaft auch wieder 
die neue ist. Beinahe schon eine Rarität. Gut, es zwingt niemand die 
ehrenamtlichen Würdenträger dazu, alles ist freiwillig, auch haben sich 
die Zeiten insgesamt geändert. Mannigfaltige Freizeitangebote 
beeinflussen nicht unerheblich das Verhalten jedes Einzelnen, viele 
stellen fest, dass es zu Hause auf der Couch am bequemsten ist. Das 
muss man akzeptieren. Da ist das Vereinsleben in der Attraktivitäts-
skala eben weiter nach hinten gerutscht. Was ich so höre, zahlen die 
Mitglieder woanders lieber viel, viel Geld, um ihrer sportlichen Neigung 
nachzugehen, als ab und zu engagiert in einem Verein mit anzupacken 
oder zu helfen. Ich für meine Person kann nur feststellen, dass das 
Tanzen ´ne tolle Sache ist, mir macht es riesigen Spaß, ist gesund und 
fördert die Geselligkeit. Auch, das wisst Ihr ja alle, gucke ich 
wahnsinnig gerne zu bei Turnieren und bei Wettkämpfen. Wäre doch 
schade, wenn das hier in diesen Räumen nicht mehr stattfinden würde, 
oder? Die Sorge ist, zumindest die TSA betreffend, unbegründet. 
Wenigstens die nächsten beiden Jahre sind, was die Führung angeht, 
save. So ganz alleine können die sechs das aber nicht in allen 
Belangen packen, die Erfahrung habe ich gesammelt. Die eine oder 
andere Unterstützung durch die Mitglieder ist da schon notwendig. Also 
ich leiste meinen Beitrag dazu, obwohl ich kein Mitglied bin, ich futtere 
 

alle Brösel vom Boden auf oder sammle die verlorenen Strasssteine, 
die ich nebenbei bemerkt zur Ausschmückung meiner Mäusewohnung 
nutzen kann. So, ich hoffe, wir treffen uns demnächst öfter hier. Aber 
bitte nicht kreischen, wenn Ihr mich seht, denn ich bin genauso 
nützlich, so wie Ihr, nur eben auf eine andere Weise, das solltet Ihr 
nicht vergessen.    
              
Ahora, yo deseo, que nos vemos frecuentemente en el futuro. 
 
Hasta pronto, vuestro Ratoncito.  
 
 
 
Alles beim Alten: Die Mitgliederversammlung am Freitag, 26. April 
2013 bestätigte die bisherige Vorstandschaft der Tanzsportabteilung 
Blau-Silber in Ihrem Amt und so bleibt die bewährte Führung 
unverändert. In den auf die letzten beiden Jahre zurückblickenden, von 
„normalem Trainings- und Sportbetrieb“ geprägten Berichte des 1. 
Abteilungsleiters Georg Forster, des Sportwarts Thomas Nowinski 
und der Kassiererin Christa Gerstner fielen keine Besonderheiten auf. 
Prinzipiell wurde festgestellt, dass bei Blau-Silber alles im grünen 
Bereich liegt, sowohl sportlich als auch finanziell. Die Anstrengungen 
der Zukunft fokussieren sich jetzt auf Mitgliedergewinnung, Erhöhung 
der Anzahl der aktiven Standard- und Latein-Paare, adäquaten Ersatz 
ausscheidender Trainerinnen / Trainer (Beruf, Schule, Babypause), 
Erneuerung von Teilen der Musikanlage sowie Unterstützung der 
Lateinformation in der Regionalliga Süd. Die Redaktion von Quick Quick 
Slow gratuliert der bisherigen und gleichzeitig neuen Vorstandschaft der 
TSA zur Wiederwahl und wünscht stets ein glückliches Händchen bei 
der Bewältigung der anstehenden Aufgaben und Herausforderungen.  
 
Alte und neue Vorstandschaft ab dem 26. April 2013 
 

1. Abteilungsleiter Georg  Forster 
2. Abteilungsleiter Harald  Mohr 
3. Abteilungsleiter Werner  Gerstner 

Sportwart  Thomas  Nowinski 
Kassiererin  Christa  Gerstner 
Schriftführerin Bärbel  Wechselberger      

 
6 7 


